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1 Einleitung 

Mit dem spiderstar VoIP Interface verwandeln Sie jeden Linux-Server im Handumdrehen 
in ein multifunktionales Kommunikationstalent. Unsere Software stellt Ihnen einen sofort 
einsatzfähigen VoIP Server zur Verfügung, der bequem über eine Web-Oberfläche 
konfiguriert werden kann. Inklusive Faxfunktion, Voicemail und individuellen 
Sprachmenüs.  
 
Die Funktionen im Überblick: 
 
- komplette VoIP Telefonanlage (SIP Protokoll) mit uneingeschränkter Useranzahl (3 
Teilnehmer kostenlos) 
- Anbindungsmöglichkeit für Internet-Telefondienste 
- Sprachmitteilungen in Abwesenheit werden per E-Mail versandt oder alternativ über ein 
Voicemailsystem abgerufen 
- vollständig integrierter Faxserver (Fax-E-Mail Gateway) für eingehende und ausgehende 
Faxe inkl. T.38 Unterstützung (fehlerfreie Faxübertragung über Internet) 
- menügeführte Bedienung über eine Weboberfläche 
- Mehrsprachigkeit: Deutsch, Englisch, Spanisch und Französisch 
- Verbindung vom Home Office oder verschiedenen Standorten ins Büro über nahezu jede 
DSL-Leitung per VPN  
- einfache Videokonferenzen 
- Telefonkonferenzen in bis zu fünf Konferenzräumen möglich 
- individuelle Wartemusik als MP3  
- einfache Erstellung von Sprachmenüs (z.B. "Wählen Sie die 1 für allgemeine Auskünfte, 
die 2 für...") 
- Interface lässt sich auf jede individuelle Anforderung anpassen 
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2 Installation 
2.1 auf einem VMWare Server bzw. -Player 
Zur Installation des spiderstar VoIP Interface auf einem VMWare Server benötigen Sie als 
Download lediglich das aktuelle VMWare Image, welches Sie auf  
http://download.spiderstar.com/vmware 
beziehen können. 
Nach Entpacken des Images kann dieses automatisch mit dem VMWare Player gestartet 
oder in einen bestehenden VMWare Server importiert werden. Nach dem Start des 
Images wird dieses selbständig die aktuelle Version des spiderstar VoIP Interface 
herunterladen (Port 80) und auf dem VMWare Image ablegen. Achten Sie daher darauf, 
dass das neue VMWare Image bereits beim ersten Start einen funktionierenden 
Internetzugang besitzt. 
Nach dem Download können Sie weitere Einstellungen wie eine Änderung der IP-Adresse 
direkt über die VMWare Console vornehmen. 
 
2.2 auf einem bestehenden Linux Server 
Für die Installation des spiderstar VoIP Interface auf einem bestehenden Linux Server 
laden Sie die aktuelle Version des spiderstar VoIP Interfaces mittels 
 
wget http://download.spiderstar.com/linux/spiderstar-lat est.tar.gz  
 
in das Stammverzeichnis Ihres Servers. 
Entpacken Sie das Archiv durch Eingabe von 
 
tar xfz /spiderstar-latest.tar.gz 
 
kopieren Sie das start-script, welches Sie von  
http://download.spiderstar.com/linux/startup-script/spiderstar 
beziehen können in das Verzeichnis  
 
/etc/init.d/ 
 
Wenn Sie möchten, dass Ihr VoIP Server bei jedem Systemstart automatisch startet, 
setzen Sie die passenden symbolischen Links, z.B. 
 
ln -s /etc/init.d/spiderstar /etc/rc3.d/S30spiderst ar 
ln -s /etc/init.d/spiderstar /etc/rc0.d/K10spiderst ar 
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3 Funktionen 
3.1 Anmeldung am System 
Die Anmeldung am System geschieht durch Eingabe der IP-Adresse in den Web-Browser 
(z.B. http://192.168.0.1). Es erscheint der Anmeldebildschirm. Jeder Teilnehmer kann 
sich nun mittels seiner Teilnehmerkennung und dem zugehörigen numerischen Passwort 
am System anmelden. Nur der Teilnehmer „Administrator“ hat die Möglichkeit 
Einstellungen bezüglich der Anlage vorzunehmen. 
Nach einer Neuinstallation lauten die Zugangsdaten „Administrator“ mit Passwort „9999“. 

 
 
3.2 Allgemeine Einstellungen 
Im Bereich Allgemeine Einstellungen  wird zunächst die Uhrzeit  angezeigt, die von 
Ihrem System übernommen wird. 
 
Unter der Einstellung Nameserver  kann ein DNS-Server angegeben werden, der 
insbesondere für den Versand von Voicemails benötigt wird.  
 
Ein DNS-Name (FQDN) oder eine externe IP-Adresse kann mit dem Menüpunkt DNS-
Name/externe IP  eingegeben werden. Diese Eintragung wird benötigt, wenn der Server 
hinter einer Firewall betrieben wird und ein externer Sip-Server verwendet werden soll. 
Ansonsten muß dieses Feld leer bleiben. 
 
Über die Eingabe eines SMTP Smarthost  erreichen Sie, dass sämtliche Emails, die vom 
System generiert werden (Faxe, Voicemails) nicht direkt an den Empfänger zugestellt 
werden, sondern an einen sog. Smarthost übermittelt werden. 
 
Die Option Telefonmodule neu laden, die Sie in der Regel nicht  benötigen,  
veranlasst einen Neustart der Anlagensoftware. Hierbei werden alle bestehenden 
Verbindungen getrennt. Alle vorgenommen Einstellungen werden übernommen. 
 
Die Funktion Software Update  ermöglicht eine Aktualisierung der Telefonanlage. 
 
Die Option Systemsprache  ermöglicht den Wechsel der Menüsprache. Es gibt die 
Möglichkeit die Oberfläche auf Deutsch, Englisch oder Französisch oder Spanisch 
einzustellen. Beim Wechsel der Menüsprache wird gleichzeitig die Sprache der 
Fernabfrage angepaßt.  
 
Die Systemsicherung  gestattet ein Backup der Einstellungen und Voicemails 
durchzuführen. Dieses Backup kann nach dem Erstellen über die Download  Funktion lokal 
abgespeichert werden bzw. über Sicherung hochladen  wieder auf den Server geladen 
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werden. Über die Funktion Rücksichern  wird ein bestehendes Backup zurückgesichert, 
alle bisherigen Einstellungen werden hierbei unwiderruflich überschrieben. 
 
Eine individuelle Wartemusik kann durch den Schalter Mp3 hinzufügen  eingestellt 
werden. Die maximale Größe einer Mp3 Datei liegt bei 10 MB. Die Datei wird auf den 
Server geladen und ist sofort abspielbar. Alle geladenen Dateien werden als Wartemusik 
verwendet, werden nacheinander abgespielt. Wartemusik wird beim Halten eines 
Anrufers und beim Vermitteln eines Anrufers eingespielt. 
 

 
 
 
 
3.3 Rufnummern 
Der Menüpunk Rufnummern  lässt die Verwaltung von externen Rufnummern zu. Diese 
werden in einer Nummernliste gespeichert. Um Rufnummern nutzen zu können muß Ihr 
Internettelefonie-Anbieter diese Funktion unterstützen, d.h. Ihnen die Rufnummern im 
Falle eines Anrufs auch signalisieren.  
Sollte der Internettelefonie-Anbieter keine Signalisierung der Rufnummer unterstützen, 
laufen alle Anrufe auf den Stammaccount des Anbieters auf, der automatisch beim 
Anlegen eines Dienstes in der Anrufzuordnung  angelegt wird. 
 
3.4 Dienste 
Unter dem Menüpunkt Dienste können Internettelefonie-Anbieter angelegt und 
konfiguriert werden. Dazu ist ein interner Name, die Adresse (Server ) des Dienstes z.B. in 
Form einer IP-Adresse sowie der Benutzername  und das Passwort  für den IP-



 

  Seite 7 
 

Centrexdienst erforderlich. Ein Benutzername  muss ebenso wie der Name eindeutig sein 
und darf nicht mehrmals vorkommen. Die Signalisierung geschieht wahlweise über SIP  
oder IAX2 . 
 
Eingehend 
Wenn Eingehend aktiviert ist, ist der Dienst für eingehende Anrufe freigeschaltet und 
erscheint wie die MSNs unter Anrufzuordnung. Wird Eingehend  zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder deaktiviert, werden alle zu dem Dienst gehörenden Zuordnungen unter 
Anrufzuordnung  gelöscht. 
 
NAT 
Für den Fall, daß der Server sich hinter einer Firewall befindet ist unter Umständen die 
Option NAT zu aktivieren. Ebenfalls benötigen manche Internettelefonie-Anbieter die 
Einstellungen NAT-fromuser  sowie NAT-fromdomain . 
 
DTMF Modus 
Mehrfrequenztöne können auf zwei unterschiedliche Arten übertragen werden. Im Falle 
digital  werden die Töne nach dem Standard RFC2833, im Falle von Ton übertragen  als 
Mehrfrequenztöne übertragen. 
 
Pseudoklingeln 
Manche Sip-Diensteanbieter haben beim Rufaufbau keine Anrufsignalisierung aktiviert. 
Wird dann ein Ruf aufgebaut, hört der Anrufende Teilnehmer kein Freizeichen. Mit der 
Option Pseudoklingeln  wird hierbei ein Freizeichen beim Rufaufbau imitiert. 
 
Weiterleitung zulassen 
Das Sip-Protokoll unterstützt eine Funktion, die es erlaubt, auf Weiterleitungswünsche 
des verwendeten Sip-Dienstes zu reagieren. Dies stellt unter Umständen eine hohe 
Sicherheitslücke dar, wenn der Sip-Dienst beispielsweise Weiterleitungen auf Premium-
Nummern zulässt. Es ist deshalb möglich mit dieser Option Weiterleitungen zuzulassen 
bzw. zu verbieten. 
 
Keine Wiederbeglaubigung 
Bestimmte Telefonanbieter benötigen, damit eingehende Rufe möglich sind, diese Option. 
 
Unter dem Menüpunkt Dienstezuordnung  kann einer Vorwahl ein zuvor angelegter 
Dienst zugeordnet werden. Dazu geben Sie bei Vorwahl  die Vorwahl ein, zu welcher Sie 
eine Zuordnung erstellen möchten. Wird eine Nummer mit dieser Vorwahl gewählt, 
werden die ersten Ziffern der Nummer abgeschnitten und die unter Prefix  angegebene 
Nummer vorne angefügt. Wie viele Ziffern abgeschnitten werden, bestimmen Sie durch 
die Eingabe bei erste .. Ziffern kürzen . Unter Anbieter  wird angegeben, mit 
welchem zuvor angelegten Dienst die Nummern dieser Vorwahl gewählt werden sollen.  
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Beispiel: Sie wollen, dass alle Gespräche mit der Vorwahl 0221 über Anbieter XY geführt 
werden. Anbieter XY verlangt, dass auch die Landesvorwahl 49 mitgewählt wird. 
Sie geben ein: 

Vorwahl : 0221 
erste .. Ziffern kürzen : 1 
Präfix : 49 
Anbieter : XY 

Wenn Sie jetzt beispielsweise die Nummer 0221 12345 wählen, wird die Vorwahl von der 
Anlage erkannt. Die Anlage wählt dann über Anbieter XY die Nummer 49221 12345. 
Die Angaben bei erste .. Ziffern kürzen  und Präfix  sind optional. 
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3.5 Teilnehmer 
Über den Menüpunkt Teilnehmer  werden interne Benutzer angelegt und konfiguriert. 
Dabei sind folgende Einstellungen möglich: 
 
Name des Teilnehmers 
Anmeldename, mit dem sich ein Teilnehmer an der Weboberfläche anmeldet.  
 
Interne Rufnummer 
Mittels der internen Rufnummer ist ein Teilnehmer im System intern erreichbar. In der 
Anrufzuordnung wird diese Nummer verwendet, um SIP-Teilnehmer zu identifizieren. Die 
interne Rufnummer des Benutzers „Administrator“ ist die Rufnummer unter der ein 
interner Teilnehmer die Voicemailbox abhören kann. 
 
Numerisches Passwort 
Das Numerische Passwort wird zum Abrufen der Voicemailbox per Fernabfrage, sowie zur 
Anmeldung am Anmeldebildschirm benötigt. 
 
Emailadresse des Teilnehmers 
An die Emailadresse des Teilnehmers werden alle Voicemails, die ein Anrufer an den 
Teilnehmer hinterlässt, zugestellt. 
 
Voicemailbox intern bei Abwesenheit 
Stellt die Voicemailbox für den Teilnehmer bei internen Anrufen ein, falls der Teilnehmer 
nicht an der Anlage angemeldet ist (wenn kein IP-Telefon oder Softphone an der Anlage 
angemeldet ist). 
 
Voicemailbox intern bei Nichtmelden (nach .. s) 
Aktiviert die Voicemailbox für den Teilnehmer bei internen Anrufen, wenn der Teilnehmer 
.. Sekunden lang den Anruf nicht entgegennimmt. 
 
Voicemailbox intern bei Besetzt 
Aktiviert die Voicemailbox des Teilnehmers für interne Anrufe, die der Teilnehmer nicht 
entgegennehmen kann, weil er gerade telefoniert. 
 
Voicemailbox intern immer 
Der Teilnehmer möchte oder kann keine internen Anrufe entgegennehmen, die 
Voicemailbox ist immer aktiv. 
 
Anrufgruppe 
Ein Anruf an einem klingelndes Telefon, das einer Anrufgruppe zugeordnet ist, kann von 
einem anderen Telefon, das der gleichen Anrufgruppe angehört, durch Wahl der 
Ziffernfolge *8 entgegengenommen werden. 
 
Voicemailversand 
Legt fest, ob hinterlassene Nachrichten direkt an die Email-Adresse des Teilnehmers 
versendet werden oder nur über die Fernabfrage zur Verfügung stehen.  
 
Anruferansage  bzw. Zeitansage  
Steuert, ob beim Abfragen der Voicemailbox über die Fernabfrage die Rufnummer bzw. 
die Anrufzeit des Anrufers angesagt werden soll. 
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Voicemailabfrage 
Legt fest, ob hinterlassene Nachrichten auf dem Server gespeichert werden sollen und so 
über die Fernabfrage zur Verfügung stehen. 
 
Rechnungskonto 
Wird in der Datenbank der Anrufdaten hinterlegt und erlaubt bei Bedarf eine spätere 
(externe) Auswertung und Zurodnung der Anrufe zu einem Benutzer. 
 
CLIP 
Ausgehende Anrufe werden, falls angegeben, mit einer bestimmten Rufnummer (CLIP) 
versehen und erscheinen so auf dem Display des Angerufenen, falls der verwendete 
Telefondienste-Anbieter dies unterstützt und zuläßt. 
 
Direktverbindung 
Versucht eine direkte Verbindung zwischen den Teilnehmern herzustellen und die Anrufe 
nicht über die Telefonanlage zu vermitteln. 
 
DTMF-Modus 
Digital  sendet Mehrfrequenztöne nach dem Standard RFC2833, Töne übertragen  
übertragt die akustischen DTMF Töne. 
 
Port 
Der zu verwendende SIP Port wird über die Einstellung Port  festgelegt. Dieser ist für den 
SIP Standard 5060, kann aber je nach Telefondienste-Anbieter angepaßt werden. 
  
Qualify 
In bestimmten Situationen ist es notwendig, daß in regelmäßigen Abständen die Existenz 
eines Endgerätes überprüft wird. 
 
Codecs 
Steuert das zu verwendende Sprachkomprimierungsverfahren. Alaw und ulaw stellen 
hierbei unkomprimierte Verfahren (G711) dar. Das Einstellen eines komprimierten 
Sprachverfahrens (z.B. G729) ist nur nach Erwerb und Installation einer enstprechenden 
Lizenz möglich. 
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3.6 Anrufzuordnung 
Über die Anrufzuordnung werden die Zuordnungen der externen Anrufer über die 
Rufnummern und Dienste zu den internen Teilnehmern bzw. zu den Funktionen der 
Anlage festgelegt. 
Nach Anwahl des Menüpunktes erscheinen zunächst die zuvor unter den Rufnummern-
Einstellungen angelegten Rufnummern sowie die unter Dienste  angelegten SIP-Namen. 
Unter den Rufnummern und SIP-Namen erscheint jeweils die komplette Callrouting-
Tabelle, unterteilt in Schritte und Aktionen. Ein Schritt entspricht einer oder mehreren 
Aktionen, die gleichzeitig ausgeführt werden. Z.B. könnte ein Schritt darin bestehen, 
Teilnehmer 16, IP-Adresse (Teilnehmer) 192.168.3.20 und Teilnehmer 24 gleichzeitig, 5 
Sekunden lang, anzurufen. 
 



 

  Seite 12 
 

 
 
Zuordnung hinzufügen 
Mittels Klick auf die Funktion Zuordnung hinzufügen  wird ein neuer Anrufschritt 
hinzugefügt. Es erscheint ein Menüfenster. Hier wird nun definiert, welche Aktion in 
diesem Schritt ausgeführt wird. 

 
 
Ändern 
Durch Betätigen der Schaltfläche Ändern  hinter einer Aktion, kann die Aktion, 
beispielsweise ein Anrufziel, geändert werden. 
 
Löschen 
Durch Anwahl der Schaltfläche Löschen , kann eine Aktion bzw. ein ganzer Schritt 
gelöscht werden. 
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Folgende Aktionen stehen zur Verfügung: 
Anrufen Die Aktion Anrufen  stellt den Anrufer direkt an einen bestimmten 

Teilnehmer durch. Dies kann eine IP-Adresse eines IP-Telefons, 
die interne Nummer eines Teilnehmers, oder auch der 
Teilnehmername sein. Voraussetzung ist, dass der Teilnehmer 
vorher angelegt wurde. Im Falle einer IP-Adresse muss diese im 
Namensfeld des Teilnehmers angegeben werden. Des weiteren 
kann eine maximale Anrufdauer festgelegt werden. Wird diese Zeit 
überschritten, ohne dass der Teilnehmer den Anruf 
entgegengenommen hat, wird der nächste Schritt ausgeführt. Ist 
kein weiterer Schritt für die MSN bzw. für den SIP-Server 
vorhanden, hört der Anrufer nach der angegebenen Zeit ein 
Besetztzeichen. 
Sollen mehrere Teilnehmer gleichzeitig angerufen werden, so 
können nach Eingabe des 1. Teilnehmers und Bestätigen durch OK 
weitere Teilnehmer über anschließendes Ändern  und Klicken auf Zu 
Schritt .. hinzufügen  zum Schritt hinzugefügt werden. 

Voicemail Die Aktion Voicemail  veranlasst, dass der Anrufer mit der 
Voicemailbox eines Teilnehmers verbunden wird. Als int. Nummer  
muss hier die interne Nummer eines Teilnehmers angegeben 
werden, dessen Voicemailbox besprochen werden soll. 

Weiterleiten Die Aktion Weiterleiten ermöglicht das Weiterschalten eines 
externen Anrufers zu einer beliebigen Rufnummer. Als Rufnummer  
wird das Weiterleitungsziel angegeben, wie es auch von einem 
internen Telefon aus gewählt werden würde. Der Anrufer wird also 
in der Telefonanlage weitergeleitet. 

Fernabfrage Die Aktion Fernabfrage  ermöglicht einem externen Anrufer nach 
Eingabe einer internen Teilnehmernummer und dem 
dazugehörigen Passwort, Einstellungen für die Voicemailbox 
vorzunehmen und Nachrichten abzuhören. 

Faxempfang Die Aktion Faxempfang  ermöglicht den Empfang eines Faxes an 
den angegebenen Teilnehmer (es muß die interne 
Teilnehmernummer angegeben werden). Wird diese Funktion 
gewählt und ein Fax an die angegebene MSN gesendet, erhält der 
eingestellte Teilnehmer an seine Emailadresse das empfangene 
Fax als tif-Dateianhang. 

Konferenz Mittels der Konferenz  Aktion wird ein Anrufer bei Wählen der MSN 
bzw. des SIP-Servers direkt in einen der 5 Konferenzräume 
geschaltet. 

Pause Die Aktion Pause  veranlasst die Telefonanlage eine angegebene 
Anzahl von Sekunden keine Aktion mit dem Anrufer durchzuführen 
(z.B. soll das Telefon erst nach 3 Sekunden klingeln). 

Sprachmenü Über den Menüpunkt Sprachmenü kann ein eigenes Sprachmenü 
definiert werden. Hierzu kann eine entsprechende Ansage im mp3 
oder wav-Format hochgeladen werden. Über die ‚Dimension’ geben 
Sie an, wie viele Auswahlmöglichkeiten ein Anrufer erhalten soll. 
Wählen Sie hier ‚0’ hört der Anrufer lediglich eine Ansage in Form 
der hochgeladenen Sprachdatei. Falls der Anrufer 
Auswahlmöglichkeiten treffen kann werden hierzu entsprechende 
neue Rufnummern im Bereich der Anrufzuordnung angelegt. Diese 
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werden mit IVRx-n benannt, wobei x der Nummer des 
Sprachmenüs entspricht, die automatisch vergeben wird, und n 
der Auswahlmöglichkeit des Anrufers. 

Experteneingabe Die Experteneingabe  ermöglicht das individuelle Programmieren 
der Anlage mittels festgelegten Befehlen und Argumenten. Siehe 
hierzu Kapitel 3. 

 
 
3.7 Status->Anrufdaten 
Über das Menü Status -> Anrufdaten  können die aktuellen Anrufdaten der Anlage 
abgerufen oder mittels der Funktion Liste löschen  gelöscht werden. Angezeigt wird, 
geordnet nach einer Zeilennummer (ID), das Datum, der Anrufer, das Anrufziel, die 
letzte Aktion des Anrufers und die Dauer, die der Anrufer mit der Anlage verbunden war 
(ab dem Zeitpunkt zu dem der Anruf entgegengenommen wurde). 
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4 Spezielle Funktionen 
4.1 Experteneingabe 
Mit Hilfe der Experteneingabe, als Aktion einer Anrufzuordnung, können 
benutzerdefinierte Anrufzuordnungen, die vom Standard abweichen, einprogrammiert 
werden. Hierfür ist die Eingabe einer Befehls/Argument-Kombination notwendig.  
 
Weitere Informationen hierzu befinden sich im Internet auf www.spiderstar.de. 
 
4.2 internes Abhören und Konfigurieren der Voicemailbox 
Um intern die Voicemailbox mittels einem IP-Telefon abhören und Ansagetexte 
aufnehmen zu können, steht eine eigene Rufnummer zur Verfügung. Diese wird unter 
den Teilnehmereinstellungen des Administrators konfiguriert (interne Rufnummer  + 
Teilnehmernr). Wenn also z.b. Administrator die interne Nummer 11 besitzt und Sie die 
Voicemailbox des internen Teilnehmers 25 abhören oder konfigurieren möchten, wählen 
Sie 1125. 
 
4.3 Vermitteln eines Anrufers 
Um einen externen oder internen Anrufer zu einem anderen Teilnehmer weiterzustellen, 
muss zunächst die # - Taste gewählt werden. Anschließend die interne 
Teilnehmernummer. 
 
4.4 Konferenzschaltung 
Eine Konferenzschaltung ist entweder direkt über die Anrufzuordnung oder indirekt durch 
Vermitteln eines Anrufers in den Konferenzraum möglich. Bei der direkten 
Konferenzschaltung ruft der externe Teilnehmer die Rufnummer an, für die in der 
Anrufzuordnung ein Konferenzraum bestimmt wurde. Er ist dann direkt in der Konferenz. 
Ein interner Teilnehmer kann in den Konferenzraum gelangen, indem er die *  - Taste und 
anschließend die Nr. des Konferenzraumes wählt. Es stehen 5 Räume zur Verfügung (1, 
2, 3, 4 und 5). 
Es ist auch möglich, einen externen oder internen Teilnehmer zu einer Konferenz 
einzuladen. Hierzu wird der Teilnehmer zunächst angerufen und anschließend an den 
Konferenzraum vermittelt. Um beispielsweise einen Gesprächspartner in Konferenzraum 
3 einzuladen, würde man im laufenden Gespräch #*3  wählen. Umbselber an der 
Konferenz teilzunehmen wäre eine anschließende Wahl von *3  notwendig.  
Es können beliebig viele Teilnehmer an eine Konferenz teilnehmen. 
 
4.5 Datenbankanbindung CDR 
Die CDR-Datenbank kann mittels einer ODBC-Schnittstelle ausgelesen werden. Hierzu ist 
es notwendig den ODBC-Treiber für PostgreSQL Datenbanken zu installieren. Die 
Datenbank auf dem Telefonserver heißt hierbei cdrdb, Benutzername und Paßwort lauten 
postgres. 
 
4.6 Standortvernetzung 
Um zwei Telefonanlagen miteinander zu koppeln sind folgende Aktionen notwendig: 
 
- Anlegen eines Sip-Servers, der eingehende Anrufe angehakt hat auf beiden Servern mit 
gleichem Benutzernamen und gleichem Paßwort. 
- Anlegen jeweils einer Dienstezuordnung 
- Anlegen jeweils eines Teilnehmers (Sip-Protokoll), der dem Benutzernamen des 
angelegten Sip-Proxys entspricht und der auch das in der Sip-Proxy-Konfiguration 
angegebene Paßwort enthält. 



 

  Seite 16 
 

 
Beispiel: 
Anlage A hat Vorwahl 9 für fremden Sip-Proxy ohne Präfix - erste Stelle wird 
abgeschnitten, Vorwahl von Anlage B ist 0. 
Ruft nun ein Teilnehmer der Anlage A die Rufnummer 9007115910800, wird der Anruf zu 
Anlage B geleitet, dort wird 007115910800, also eine Verbindung ins Telefon-Netz von 
Anlage B aus aufgebaut. Teilnehmer A ruft also praktisch Teilnehmer 07115910800 im 
Telefon-Netz an. 
 
4.7 Zeitschaltung 
Eine zeitgesteuerte Anrufzuordnung kann mittels der Experteneingabe  dargestellt 
werden: 
Hierzu ist es erforderlich eine neue Anrufzuordnung zu erstellen und dann, beispielsweise 
im Schritt 1, Experteneingabe  zu wählen. 
Als Befehl ist einzugeben: GotoIftime 
als Argument: [Zeit]|*|*|*?duo,[Teilnehmer],1 
 
z.B: 9:00-17:00|*|*|*?duo,23,1 
 
Falls es nun 10 Uhr ist, würde Teilnehmer 23 angerufen werden (bzw. ggf. dessen 
Mailbox) - andernfalls (z.B. um 18 Uhr) würde es mit Schritt 2 in der Anrufzuordnung 
weitergehen. 
 
4.8 Faxversand 
Der Server unterstützt den Faxversand über das T.38 Protokoll. Hierzu ist es notwendig, 
dass auch Ihr Internettelefonieanbieter dieses Protokoll unterstützt, andernfalls wird das 
Fax über den normalen G.711 Codec übertragen, was zu Übertragungsfehlern führen 
kann. 
Auf Ihrem spiderstar VoIP Interface ist ein vollständiger SMTP Server installiert, der für 
die Entgegennahme von Faxen zuständig ist. Um ein Fax zu versenden erstellen Sie 
einfach eine neue Email und senden Sie diese an 
fax@[ip-Adresse Ihres Servers] 
Konfigurieren Sie hierzu entweder Ihren Email-Client so, dass das spiderstar VoIP 
Interface direkt als SMTP Server eingetragen ist, oder verwalten Sie Ihren SMTP Server, 
dass dieser die Email an Ihren VoIP-Server zustellt. 
Als Betreffzeile geben Sie einfach die Faxnummer an, wie Sie diese auch auf Ihrem 
Telefon wählen würden. 
Ihr Fax hängen Sie als Dateianhang im pdf-Format der Email an. 
Bereits wenige Sekunden nach Eintreffen der Email auf Ihrem Server beginnt die 
Faxübertragung.  
 
 
 
 
 
 
 


